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Vorwort zur 2. Auflage
Wir hatten den ersten Kontakt zu eXtreme Programming (XP) Anfang
1999; Kent Beck hat sein XP-Manifest »eXtreme Programming explai-
ned« Ende 1999 veröffentlicht. Seitdem sind 6 Jahre vergangen.

In dieser Zeit hat sich herausgestellt, dass XP mehr ist als ein kurz-
fristiger Hype. Während viele der Themen der Jahre 1999 und 2000
längst auf dem Müllhaufen der Geschichte gelandet sind, ist XP den
Kinderschuhen entwachsen. Es wird nicht mehr diskutiert, ob XP
überhaupt realisierbar ist. Stattdessen wird nachgefragt, wie man die
Vorteile von XP auch für die eigenen Projekte nutzen kann. Ablehnung
ist Neugier gewichen.

XP hat den Weg bereitet, auf dem auch andere agile Methoden in
das Bewusstsein der Fachöffentlichkeit eingezogen sind. Diese »Mar-
ketingarbeit« hat sich für XP ausgezahlt. »Agilität« gilt als positiv und
erstrebenswert, und XP ist immer noch die bestimmende Kraft im
Bereich agiler Entwicklungsmethoden.

Seit 1999 haben wir reichhaltige Erfahrungen mit XP und anderen
agilen Entwicklungsmethoden gesammelt. Die erste Auflage dieses
Buches hat die Erfahrungen bis 2002 zusammengefasst. Auch mit der
hier vorliegenden zweiten Auflage haben wir uns das Ziel gesetzt,
unsere Erkenntnisse weiterzugeben. Viele der Erfahrungen aus der
ersten Auflage haben sich bis heute bestätigt. Wir haben versucht, sie
noch klarer darzustellen. An anderen Stellen – wie z. B. beim Projekt-
controlling – haben wir einen systematischeren Zugang gewonnen.
Hier haben wir das Buch deutlich erweitert.

Nicht nur dieses Buch liegt damit in der zweiten Generation vor.
Die Firma Industrial Logic hat ein adaptiertes XP vorgestellt und es
Industrial XP (IXP) genannt (siehe http://industrialxp.org). Kent Beck
hat Ende 2004 die zweite Auflage von »eXtreme Programming explai-
ned« veröffentlicht. Das Buch ist komplett neu geschrieben und ent-
wickelt XP konsequent weiter.



Vorwort zur 2. Auflagevi
Das vorliegende Buch liegt auf einer Linie sowohl mit IXP wie
auch mit der zweiten Auflage des XP-Buches von Kent Beck. Dennoch
orientiert es sich an der Terminologie des ursprünglichen XP; schließ-
lich haben wir unsere Erfahrungen im Wesentlichen mit dieser XP-
Beschreibung gesammelt. Wir skizzieren IXP und die zweite Auflage
des XP-Buches von Kent Beck daher in einem eigenen Kapitel und stel-
len Bezüge zu unseren Erfahrungen her.
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